
 Vom rZten April 1777. 24;

9) Auf der Qbernerrstadt in der Fraukfurterstraße, stehet in Nro.'21. die unterste Etage, welche
sich sowohl vor einen Handelsmann, als auch Bäcker und Brauer sehr wohl schicket, zu ver-
miethen, und kann sogleich, oder zu Johanni bezogen werden.

10) In der Dyonisiistraße benm Drechslermstr. Appell ist eine Stube, Küche und Kammer zn.vev-
miethen, und sogleich, oder aut Johanni ;u beziehen.

i. id I» der Gebrüdere Hrn. Grandidier Nebenbehaufung, ist in dem Hinterhause die mittelste
Etage bestehend in Stube, 2 Kammern, i verschlossenen Küche nebst 1 Kammer auf dem Boden
um Hol; zu legen à 16 Rthlr. jährige Zinse, auf vorstehende Johanni zu vermiethen.

12 ) Es sollen verschiedene bey dem neuen Post-Haus-Gebaude, in der Continuation der KönigS-
straße, neu erbaute Remisen und Bodens vermietbet werden, welches denen Miethlustigen mit
dem Beyfügen bekannt gemacht wird, daß diejenigen, welche von diesen Remisen einige zusam
men, oder auch einzeln zu miethen Lust haben, sich auf Fürstl. Kriegs-und Donminen- Cammer
melden, ihr Gebot thun, und das weitere erwarten mögen.

Person, so Dienste sucht.
i) ES sucht ein junger Mensch, welcher mehr gedienet, im Fristren, Rechnen und Schreiben erfah-

 ' . ren ist, auch Attestat vorzeigen kann. Condition.

Bediente, so verlangt werden.

1) In einem der hiesigen Herrschaft!. Garten wird ein Lehrbursche verlangt; derselbe kann sogleich
- angenommen werden.

2) Eine gote Köchin so tren und fleißig ist, auch gute Atestate vorzuzeigen hat, kann sogleich zu
einer Herrschaft aufs Land in Dienste gehen.

 Z) Es wird allster in eine Haushaltung ein Kindermägdgen, so mit Nähen und Stricken gut um
zugehen weiß, sogleich gegen billige Conditiones in Dienst verlangt. Das weitere kann mau m

ì , der Waisenhaus-Buchdruckerey erfahren.

4) Es wird in eine kleine Haushaltung gegen guten Lohn, eine beständige Magd, welche mit ge
wöhnlicher Hausarbeit als Kochen, Waschen, Bügeln und Gartenarbeit Bescheid weiß, verlangt.

Ì 5) Es verlangt eine auswärtige Herrschaft einen Bedienten, der Damesund Herrn vollkommen gut

zu frisiren, auch die Aufwartung versieht; cs erhält derselbe, ausser der vollständigen Livree,
 an jährlichen Lohn 24 Rthlr. und das vorfallende Spielgeld. In der Waisenhaus- Buchdruckerey

&lt; ist der Ort und Name der Herrschaft zu erfahren.

Capitaria, so auszulehnen.
 i) Ein Capital von 125 Rthlr. Cassa-Münze stehet auf die erste Hypothek sogleich zu verlehnen,

 die Waisenhaus-Buchdruckercy giebt weitere Nachricht davon.
2) Ein Capital von loo Loiìisd'or stehet zu Johanni auf die erste Hypothek eines assecurirte»

Hauses alhier zu verlehnen. Bey dem Wemhä: dler, Hr. Burkhart, an der Fuldabrücke, ist nä-
&gt; Here Nachricht zn haben.

 g) Einhundert Rthlr. Benesicien-Gelder aus der Vilmarischen Familie sind gegen gerichtliche Hypo
thek zu verlehnen. . )

 4) Es sind bey dem Hr. Regierunqs-Procurat. ordin. Ermanius ivo Rthlr. in Louisd'or zn Z thlr.
 m Commlßion auf hinlängliche sichere Hypotheken auszulehnen, wem nun damit gedienet seyn
pochte, kann sich in der Mrttelgasse, oder nunmehrigen Dyonisiistraße in des Schneidermeister
Cngelbrechts Behausung drey Treppen hoch melden, und das weitere erfahren.

Notificationes von allerhand Sache»!.

 der Verkauf derer vom verstorbenen Samt-Vogt Fey zu Merxhausen hinterlassene
 Effecten, welcher den 28. dieses Monats geschehen sollen, nunmehro aus bewegenden Ursache»
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